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Israel überzieht Iran •mit Luftschlägen 
Das Ringen um eine friedliche Lösung des Atomkonflikts mit dem Iran ist gescheitert. Israel versucht, mit einer Welle von Angriffen Teherans 
Atomprogramm zu zerstören. Führende Köpfe des iranischen Militärs werden getötet. 

M it einem in dieser Dimension über­
raschenden Angriff auf den Iran hat 
lsraeJ im Nahen Osten einen neuen 

Kriegsschauplatz eröffnet. Mehr als 200 
Kampffl~ seien im Einsatt gewesen 
und melu-als 100 Ziele angegriffen-, 
sagte Israels MilitäJsprecher Effie Defrin. 
Getroffen wurden am frühen Fceitagmorgen 
LJele in den Millionenstädten Tehet:an, Ta­
bris und Schiras SOYJie die unterirdische 
Atomanlage Natans, wie iranische Medien 
berichteten. Israel will mit den Altacken ver­
hindern, dass der Iran eine Atombombe bau­
en kann. Israels Ministerpräsident Benjamin 
Netanjahu sprach von einem ,.Eröffnungs­
schla~. ,.Diese Operation wird so viele Tage 
andauern, wie es braucht. um diese Bedro­
hung zu beseitigen", so der Regierungschef. 

Laut iranischen Angaben v.rurden führen­
de Köpfe des Militärs getötet, darunter der 
Kommandeur der Revolutionsgarden, Hus­
sein Salami, der Generalstabschef Moham­
med Bagheri und der .Kommandeur der Luft­
streitkräfte der iranischen Revolutionsgar~ 
den, Brigadegeneral Amir AJi Hadschisadeh. 
Zugleich starben bei den Attacken irani­
schen Berichten zufolge führende Atom• 
Wissenschaftler. Allein in der Provinz Tehe• 
ran seien nach vorläufigen Daten mindes­
tens 78 Menschen ums Leben gekommen. 

Laut dem israelischen Militär wurden 
wichtige Anlagen zerstört, .,die für den fon• 
laufenden Betrieb und das weitere Voran 

Auch zivile Ziele in Teheran wurden von israelischen Bomben getroffen. 

Arak angegriffen SO'Nfe der NukJearkomplex 
Partschin. Am Freitagabend teilte der Jsrae• 
lische Anneesprecher Defrin mit, auch die 
iranische Atomanlage Isfahan sei bei elne,n 
Angriff getroffen worden. Iranische Medien 

mee bestätigte die zweite Angriffsweite. 
'f{eitere Details waren zunächsl nirht be­
kannt. Die Jslamlsche Republik hatte bereits 
zuvor die Luftottncken als Krlegserklänmg 

rtel und 1,rnel In ·nere1 - n Welle mit 

„ausgezeichnet~ \~rlaufen, der Iran sei hart 
ge1rofTen worden. ~Und es wud noch mehr 
kommen.Sehrvielmehr: 

UN-Chef Ant6nlo Guterres rief die Pa~ 
1elen zu inem sofonigen Abbau der Span• 

Der Westen 
ist ratlos 

Israel will mit Gewalt 
einen Regimewechsel 
im Iran erzwingen. 
Das könnte sich rächen. 

Von Thomo~ Seiben 

E in großer Krieg im Nahen Osten rückt 
näher. Israel provaziert mit den Luft. 
angriffen auf den Iran und gezielten 

Anschlägen auf iranische r.eneräle und 
Atomwissenschaftler eine Gegenreaktion 
des Teheraner Regimes. die zu einer unkont • 
rollierbaren Eskalation führen köMte. Is­
raels Angriff hat eine iranische Atombombe 
nicht verhindert, sondern wahrscheinlicher 
gemacht. Die USA unter Dona1d Trump kön· 
nen oder wollen das nicht verhindern. 

Westliche Reaktiooen auf die Bombarde· 
ments gleichen sieb in dem Appell, alle Sei• 
ten sollten jetzt Maß halten. Der Aufruf 
zeugt von Ratlosigkeit angesichts einer is• 
raelischen Politik, die sich selbst vom wich· 
tigsten Vert,ündeten und Waffenlieferanten 
Amerika nicht zäumen lässt. Trump schaut 
ru, ähnlich WW beim Ukraine-Krieg. Im 
Wahlkampf hatte der Präsident behauptet, 
er könne den Krieg innerhalb von 24 Stunden 
beenden, doch nach seinem Amtsantritt ka­
pitulierte er \'Ot der Komplexität des Kon• 
llikts.NachlsraelsAngriffgibtTrumpvor,al· 
les sei mit ihm abgesprochen gewesen. 

Dabei warTrumps Ansatz rur Lösung des 
Atomstreits mit Teheran richtig: Er wollte 
den 1nm mit Verhandlungen dazu bringen, 
auf die Entwicklung einer Atombombe zu .. ~~.,~, 
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Andy Goldner 
stellt seine 
Helden vor Eine Jury hat innenarchitektonisch herausragende Restaurants, Hotels und Bars in Deutschland ausgezeichnet. Zwei Häuser finden sich 

in Sindelfingen und Metzingen. Stuttgarter Architekturbüros haben zudem preisgekrönte Adressen in Hamburg und Berlin gestaltet. 
Kunsttipps Ganz Stuttgart 
ist in Ferien? Nicht die Kunst. 
Sie hält die Spannung hoch. 

Von Nikoloi B. Forstbauer 

D ie Route New York - Stuttgart führt 
von diesem Samstag an ins Kunst­
museum Stuttgart zur Joseph-Ko­

suth-Schau. Doch auch die Route Stuttgart -
New York wird gepflegt'- und erst recht das 
überraschende Erleben vor Ort. 

40 Jahre Galerie Schloss Mochental 

Daheimgebliebene haben es gut in diesen 
Schu1ferientagen. Sie können an diesem 
Samstag (13 bis 17 Uhr) und/oder Sonntag 
(11 bis 17 Uhr) nach Oberschwaben fahren 
und auf Schloss Mochental mitfeiern. ,,40 
Jahre Galerie Schloss Mochental - das ist 
doch was"', sagt Galerist Ewald Schrade. 
Stimmt. Die große Sonderausstellung gilt 
Werken von Erich Heckel - Sehrades breites 
Interesse aber macht die gesamte Barockan• 
lage zum Kunst-Vlunderland. Das Natur• 
erlebnis Lautenal gibt es mit dazu - wiege­
sdlaffen für ein tolles Wochenende. 

Galerie Thomas Fuchs in New York 

Auch für Stuttgarter Präsenz in New York 
sorgt die Kunst: Wenn von 5. bis 7. September 
die Kult-Messe Annory Show stattfindet, ist 
die Galerie Thomas Fuchs (Reinsburgstraße 
68a, aktuell mit einer feinen Auswahl neuer 
Bilder von Danny Romeril sowie Augusten­
straße 63, aktuell mit Jan de Vlieghers 
prachrvollen „Versailles"•Serie, beide Aus­
stellungen an diesem Samstag von J 1 bis 16 
Uhr geöffnet) mit dabei. In New York präsen­
tieren Thomas Fuchs und Andreas Pucher 
Werke von Rainer Fetting, PatrickAngus und 
l.oganT.Sibrel. 

In New York zu sehen: Rainer Pettings nDes­
mondandgrapes" FotocGa1erieFoctis,,R.ilinerfen,ng 

Von Nicole Golombek 

D as ist die Gretchenfrage - welcher 
Satz zählt mehr: ,.Hauptsache, es 
schmeckt! oder „Das Auge isst mit"? 

Im besten Fall treffen beide Sätze zu, wenn 
man etwas trinken O<ler essen geht, und irn 
Zweifel würde man wohl lieber sehr gutes Es­
sen auch vom Pappteller goutieren als Fast­
food in einem Designpalast. Doch wenn die 
Konk1._1rrenz guter Restaurants groß ist, kann 
schon einmal die Frage danach, wie die In­
nenarchitektur einer Lokalität gestaltet ist, 
Ausschlag für einen Besuch geben. ' 

In Stuttgart scheint dieser Konkurrenz­
druck nicht so immens zu sein. Unter den 
von einer architekturaffinen Jury gewählten 
,,50 schönsten Restaurants, Bars und Hotels" 
in Deutschland, Österreich, Italien und der 
Schweiz befindet sich keines in der Landes­
hauptstadt. Die vier ersten Preise gingen 
nach München (Anima von Arnold Werner 
Architekten, Coeur von Martina Hutz Archi­
tecture), Berlin (Hotel Telegraphenamt von 
Dreimeta) und nach Hamburg (Authentikka 
Mitte von Innenarchitektur Lineatur). An 
den Architekturbüros liegt es nicht, dass 
Stuttgart leerausgeht,sie sind außerhalb der 
Stadtgrenzen erfolgreich: Drei Stuttgarter 
Büros dürfen sich über eine Auszeichnung 
freuen - und immerhin fünf Lokalitäten in 
Baden-Württemberg. 

Das Büro SOMAA Architektur & Jnnenar­
chitektur,das in Stuttgart unter anderem das 
Lumen, die Metzgerei und die Bar Blau ge­
staltet hat, ist nun in der Outletcity in Met­

Im Champa 
in Metzingen 
hängt eine 
„Rote 
Regenwolke" 
an der 
Decke. 

zingen erfolgreich: Mit­
ten auf dem Llndenplatz 
hat das Team um Hadi 
Tandawardaja den Glas­
pavillon eindrucksvoll 
umgestaltet. Das Mobi­
liar, ein Mix aus Holz und 
rosafarbenen filigranen 
Metallstühlen, passt zu 
dem vielen Grün im und 

vor dem Gebäude. Eine weithin sichtbare 
„Rote Regenwolke" entlang der Decke des 
Lokals spielt dirauf an, dass im Champa 
asiatisch gekocht wird. Die rot leuchtende 
Wolke ist aus einem Material,das normaler­
weise der Armierung von Beton dient. 

Extravagante Deckengesta/tung wurde 
auch andernorts belohnt. Cord und Rolf 
Glantz von Geplan Design aus Stuttgart ha­
ben eine silbrige fischschwarmartige Be­
leuchtung von dreißig Metern Länge an der 
dunklen Decke angebracht - der Hingucker 

MarkoSchacher macht die Grenzen auf im Restaurant Claas in der Hamburger Ha­
Noch bis zum 29. Juni ist in Marko Schachers fencity. Der Silberschwarm konkurriert in 
Raum für Kunst (Blumenstraße 15, an die• Sachen Aufmerksamkeit nur noch mit der 
semSamstag, 14.Juni, 11 bis 16Uhr)dieEin- Showküche. Mit von der Decke hiingenden 
zelausstellung „Shalva Gelitashvjlj -Get out duftig wirkenden Blumen kontrastiert das 
of my Mind" zu sehen. Zum Finale präsen- Stuttgarter Büro Jppolito Fleitz Group das 
tiert am 29. Juni um 15 Uhr Manfred Hein- eher dunkel glamouröse,lnterieur im Berli­
feldner mit der Musikerin Russudan Meipa• ner Dry Gin & ßeef Club vom Stuttgarter 
riani Popmusik aus Georgien. Grenzüber- Gastronomen Michael Wflhelmcr. Ein „aus­
schreitend macht Schacher weiter: ,.1 S drucl<.sstarker Rahmen··, wie in dem die Aus­
Künstlerinnen, Comiczeichner und Musiker ;,.eichnung begleitenden Bildband zu lesen 
kämpfenvom5.Julibiszuml3.Septemberin ist, mit einem opulenten Materialmix von 
den ,Schacher-Räumen am Olgaeck für das Naturstein, geflammtem Holz, aquamorin­
Aufbrechen der Cenre-Grem.en." Und wer farbenen Maratti·Fliesen an der ßar mit den 
macht die Eröffnung der Gruppenschau apothekenähnlichen Regalen; Mochprozen­
,,Helden" am 4. Juli um 19 Uhr? Marko Scha- tiges wird ja hier wie dort verwendet. Ganz• 
che!.!()richt, danach glänzt „Musik-Lege:;ene,d,0e ____ _ 

Champa in Metzingen, Entwurf SOMAA.Archicekten Foto:l.ooey8'i!Ull 

Restaurant Cfaas, Hamburg, Entwurf Gepfan Design Foto:M~nh,asSto,?v,er 

Dry Gin & Beef Club, Berli11, E11tw11rf Jpµolito Fleitz Group 

PROJEKTE IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Auszeichnung Jährlich vergibt eine Jury 
aus Architektur-und Gastroexperten den 
Preis „Die schönsten Restaurants, Hotels & 
Bars", das gleichnamige Buch von Carsten 
Wiewiorra und Cornelia Hellstem ist im Catl­
wey-Verlagerschienen (293 Seiten, 59,95 
Euro). 

Land Die ausgezeichneten Projekte in Ba­
den-Württemberg: Champa in Metzingen 
von SOMAA Ardlitekten, Wolfgangs in Sin­
delfingen von buerohauser, Atlantic Hotel 
mit Restaµrant und Bar in Heidelberg von 
Olufemi Moser Architekten und Brumann, 
Mole Radolfzell von Schaudt Architekten, 
Rara in Schriesheim von Design in Architek­
tur. Neben den Preisen sind sechs Anerken­
nungen vergeben worden. gofo 

heitliche Gestaltung- räumlich wie konzep­
tionell - wird ein immer wichtigeres Thema 
auch in der Konzeption öffentlicher Räume. 
„Menschen suchen nach Räumen, clie nicht 
nw ästhetisch überzeugen, sondern auch 
ihre Bedürfnisse nach Gesundheit,. NachhaJ­
tigkeit und sozialer Verantwortung berück­
sichtigen~, betont der Preisrichter, Architekt 
und Innenarchitekt sowie Präsident des 
Bundes deutscher Innenarchitektinnen und 
Innenarchitekten (bdia), Carsten Wiewiorra. 

Umbau im Bestand etwa ist in der Archi­
tektur ein wichtiges. weil nachhaJtiges The­
ma, da don: oft weniger klimaschädigendes 
CO: ausgestoßen wird. Insofern: alles richtig 
gemacht in Schriesheim, denn im vorderen 
Odenwald in Baden-W'ürttemberg hat eine 
ehemalige Papierfabrik ein zweites Leben 
erhalten: Im Restaurant Raro im Mühlenhof, 
gestaltet von Design in Architektur aus 
Dannstadt, .,.,-erden nun Gäste in einem 
Raum mit imposanten sechs Metern Höhe 
bewirtet. Mit der Umgebung und seiner Ge· 
schichte geht die Gastronomie um (nahezu 
alles, was auf den Teller kommt, stammt aus 
eigener LandwirtSChaft), ebenso die Gestal­
tung: Der Farbkanon in der Lounge auf der 
Galerie ist inspiriert von der Natur im Um­
kreis - w-aJder, Johanniskraut, Hopfen, 
Steinklee. 

Einen Frühstücksraum in ein Restaurant 
umgewande.\t ha.'oen die. Gesta\ter von bue­
rohauser mi.t Sitz in Altensteig \..m Landkreis 
Calw im Hotel Erikson in Sindelfingen. Bei 
dem überzeugenden Innenarchitektur-Kon­
zept fürs Restaurant Wolfgangs werden Pas­
telltöne mit skandinavischer Geradlinigkeit 
und viel Holz (die Lamellenwände etwa 
stammen von einer Schreinerei aus dem 
Schwanwald) kombiniert. 

Innenarchitektur aus Stuttgart ist ge­
fragt, die Auswahl zeigt es. Jüngst hat, wie 
unsere Zeitung berichtete, Frank Dittel aus 
Stuttgart sein Konzept für ein Restaurant 
von Tim Raue auf dem Berliner Fernsehturm 
umgesetzt. Gut möglich, dass im nächsten 
Jahr wied~rStuttgarter unter den Gewinnern 
der Auszeichnung zu finden ist. Ob dort 
nicht nur das Auge mit isst, da sind die gast• 
ronomischen E.xperten gefragt - demnächst 
werden die Ergebnisse der Testesser des 
Guide fvlichelin veröffentlicht. 


